
 Horn-Bad Meinberg 

Herbstkonzert des Poli-
zeichors Detmold  , Sa., 18 
Uhr, Kurtheater. 
Konzert: Young Musis @ 
Halloween  , So., 20 Uhr, 
Burgscheune Horn, Burgstr. 
7. 
Bad Meinberg radelt  , (ca. 
25 bis 35 km), Sa., 14 Uhr, 
ADFC-Station, Brunnen-
straße/Ecke Parkstraße. 
Kurgastzentrum Bad 
Meinberg  , 10, 16 Uhr Kur-
konzerte, Samstag, Sonntag. 
TuS „Deutsche Eiche“  , 
Wanderung in der näheren 
Umgebung, 10-15 km, Sa., 
13 Uhr, Mehrzweckhalle 
Holzhausen-Externsteine. 
Burgmuseum Horn  , Sa., 14-
16, So., 14-16 Uhr. 
Jugend-Kickerturnier  , So., 
14.30 Uhr, Kath. Kirche Hei-
lig Kreuz, Begegnungszent-
rum, Externsteiner Straße 4. 
Mädchenwochenende  , 
Th ema: Kochen, Sa., 16-So 
11 Uhr, Haus der Jugend 
Alte Post, Bahnhofstraße  2. 

 Schlangen 

Schlänger Markt  , Samstag 
und Sonntag, Schlangen/
Ortsmitte. 
Hundesportverein  , 
Übungsstunden, Sa., 16-19, 
So 10.30-12.30 Uhr, Hun-
desportanlage am Bohms-
weg, Bohmsweg.   

 Geburtstag 

Horst Tarras  , Kampstraße 
17 in Horn, feiert Sonntag 
seinen 74. Geburtstag. 
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Industriepark
Lippe

Infoveranstaltung

Horn-Bad Meinberg. Zwi-
schen Belle und Wöbbel soll
ein Vorzeigeprojekt entstehen
– der „Industriepark Lippe“.
Darüber informieren der Kreis
Lippe, die Lippe Tourismus &
Marketing (LTM) AG und die
Stadt Horn-Bad Meinberg als
Projektpartner am Donners-
tag, 4. November.

Wie es dazu in einer Presse-
veröff entlichung heißt, biete
das Gelände mit einer Gesamt-
fl äche von 55 Hektar Industri-
etauglichkeit für Großbetrie-
be und großzügigen Freiraum
für unternehmerische Ideen –
und das auch über die Grenzen
Deutschlands hinaus.

Im Quality Hotel „Vital zum
Stern“ in Bad Meinberg erfah-
ren Vertreter aus Wirtschaft  
und Politik ab 17.30 Uhr Ein-
zelheiten. Außerdem wird
das Projekt „LippeGlobal“
der Wirtschaft sförderung des
Kreises Lippe und der Fach-
hochschule des Mittelstands
vorgestellt, das aufzeigen will,
wie das internationale Zusam-
menspiel zwischen lippischen
und chinesischen Unterneh-
men aussehen kann. Darüber
hinaus wird NRW-Wirtschaft s-
minister Harry K. Voigtsberger
zum Th ema sprechen.

Wer als Vertreter aus Wirt-
schaft  und Politik teilnehmen
möchte, kann sich bis zum 2.
November bei Uta Lewien von
der LTM AG unter ☏ (0 52 31)
62-10 21 oder u.lewien@kreis-
lippe.de anmelden.

Abwassergebühr steigt um 40 Cent
CDU spricht von versteckter Steuererhöhung – SPD verweist auf fi nanzielle Not der Stadt

Von Manfred Brinkmeier

Nach den vom Rat rückwir-
kend zum 1. Januar dieses Jah-
res beschlossenen Steuererhö-
hungen kommt auf die Bürger 
eine weitere Belastung zu. An-
fang 2011 soll die Abwasserge-
bühr angehoben werden.

Horn-Bad Meinberg. Sie steigt 
von bisher 3,52 Euro pro Kubik-
meter um 40 Cent auf dann 3,92 
Euro pro Kubikmeter für den 
Vollanschluss (Schmutz- und 
Niederschlagswasser). Für den 
Teilanschluss Schmutzwasser 

geht es um 35 Cent pro Kubik-
meter nach oben – von bisher 
3,10 Euro auf dann 3,45 Euro.

Beschlossen wurde die Er-
höhung am Donnerstagabend 
im Betriebsausschuss mit den 
zwölf Stimmen des „Politik-
Netzwerkes“ von SPD, Bürger-
Bündnis und Grünen. Dagegen 
sprachen sich CDU und FDP 
mit ihren sieben Stimmen aus.

„Für uns ist wichtig, dass 
das Geld nicht für die Stadt-
werke gedacht ist. Vielmehr 
sollen vom Jahresüberschuss 
rund 300 000 Euro an den 
städtischen Haushalt direkt 

abgeführt werden“, hatte zu-
vor Fachbereichsleiter Wolf-
gang Jüdith deutlich gemacht. 
Wenn es optimal laufe, wür-
de sich sogar ein Mehrbetrag 
von rund 360 000 Euro erge-
ben, sodass 60 000 Euro dann 
als Spielraum für Investitionen 
der Stadtwerke zur Verfügung 
stünden.

Frank Kuhlmann (CDU) 
erklärte, dass seine Fraktion 
strikt gegen eine Anhebung 
der Abwassergebühr sei. „Für 
uns ist das, was hier passiert, 
eine versteckte Steuererhö-
hung und nichts anderes. Wir 

heben bei den Bürgern die Kos-
ten an, ohne in der Not zu sein. 
Die effi  ziente Arbeit der Stadt-
werke-Mitarbeiter hat zu einer 
jahrelangen Preisstabilität ge-
führt.“

Das sollte weiterhin so blei-
ben. Inzwischen seien bereits 
schon an anderer Stelle Steu-
ern erhöht werden. Kuhlmann: 
„Und nun soll der Gebühren-
zahler noch weiter bluten. Wie 
wollen wir das alles unseren 
Bürgern noch erklären?“

Ausschussvorsitzender Sa-
scha Beine (SPD) wies die Vor-
haltungen zurück. „Bekannt-

lich ist die fi nanzielle Not der 
Stadt sehr groß. Dieser Situa-
tion müssen wir uns stellen. 
Und da sollten auch die Stadt-
werke ihren Beitrag leisten. 
Seit 2002 haben wir hier eine 
Gebührenstabilität. Die Wirt-
schaft splanung ist auch weiter-
hin sehr konservativ, deshalb 
bleibt das, was wir machen, nun 
wirklich im Rahmen. Es han-
delt sich um eine geringe Erhö-
hung von rund 16 Euro pro Per-
son und Jahr.“

Endgültig wird der Rat in sei-
ner Dezembersitzung über die 
neue Gebühr beschließen.

Modellflieger liefern die Inspiration
Joachim Burchart zeigt im Schlänger Bürgerhaus eine Sonderausstellung zur Geschichte der Luft fahrt

Schlangen. Er ist der Herr al-
ter Schätze. Schon seit Jahren 
zeigt Joachim Burchart, Lei-
ter des Dorfmuseums, der Öf-
fentlichkeit immer wieder Ra-
ritäten. Zum Schlänger Markt 
präsentiert er die Sonderaus-
stellung „Die Geschichte des 
Fliegens und der Luft fahrt“.

Zu sehen sein werden Flug-
modelle und historische Spiel-
zeugfl ieger. Darüber hinaus hat 
sich Joachim Burchart sehr in-
tensiv mit der Th eorie der Luft -
fahrt auseinandergesetzt. Auf 
großformatigen Plakaten will 
er den Besuchern einen infor-
mativen Überblick über die 
Fliegerei geben.

Burchart: „Ich habe konse-
quent alle militärischen Nut-
zungen rausgenommen. Statt-
dessen konzentriere ich mich 
auf die Entwicklung und den 
technischen Fortschritt in der 
zivilen Luft fahrt.“ Los geht es 
mit der griechischen Mytholo-
gie und der Geschichte von Dä-
dalus und Ikarus. Er geht aber 
auch auf die Flugspirale von 
Leonardo da Vinci ein, ebenso 
wie auf die modernsten Über-
schallfl ugzeuge vom Typ Con-
corde und Typolew.

Ganz besonders fasziniert 
ist Burchart von Zeppelinen. 
Da kommt er natürlich nicht 
am Luft schiff  Hindenburg (LZ 

129) vorbei, das 1937 beim Lan-
deplatz Lakehurst in den USA 
explodierte. „Mit seinen 245 
Metern Länge ist es das größ-
te jemals gebaute Flugobjekt. 
Demgegenüber ist die Boing 
747 nur rund 56 Meter lang.“

Seit drei Monaten ist der Phy-
siker aus Kohlstädt nun mit den 
Vorbereitungen für die Son-

derausstellung beschäft igt. 
Burchart: „Die Infos musste 
ich mir dabei mühsam zusam-
mensuchen.“ Auf das Th ema sei 
er eher zufällig gestoßen. Bei ei-
nem Wochenendausfl ug habe 
er sich Modellfl ieger des Ver-
eins Bergfalke am Steinweg an-
gesehen.“

Davon sei er so fasziniert ge-

wesen, dass er sogleich mit den 
Verantwortlichen Kontakt auf-
genommen habe. „Die haben 
mir spontan ihre Hilfe zuge-
sagt, indem mir Mitglieder ei-
nige ihrer Modelle zur Verfü-
gung stellen.“ Unterstützung 
erhält der Leiter des Schlänger 
Dorfmuseums auch von Erwin 
Günther aus Oesterholz-Haus-

tenbeck, der mit einigen Flug-
zeugmodellen aus seiner Spiel-
zeugsammlung zum Gelingen 
beitragen will.

Die Ausstellung im Bürger-
haus kann heute und morgen 
jeweils von 13 bis 18 Uhr be-
sichtigt werden. Zudem ist am 
Sonntag ab 14.30 Uhr die Kaf-
feetafel geöff net. (mab)

Einblick in die Welt der Fliegerei: Joachim Burchart zeigt ein Eigenbaumodell von Erhard Dreier aus Schlangen.  FOTO: BRINKMEIER

Ein Koffer voller Licht
Ausstellung zum Th ema „Klimaschutz und Energieeffi  zienz“ in der Sparkasse

Schlangen. Zum Energiespa-
ren gibt es viele Möglichkei-
ten, von der neuen Glühlampe 
bis zum neu isolierten Eigen-
heim. In der Sparkasse Schlan-
gen können sich Kunden jetzt 
bis zum 17. November in der 
Ausstellung „Klimaschutz und 
Energieeffi  zienz“ zum Th ema 
informieren.

„Wir stellen hier nicht ein-
fach Stellwände vor, sondern 
eine Idee“, kommentierte Hen-

ning Probst von E.on Westfalen 
Weser während der Eröff nung. 
Sein Unternehmen konzipier-
te die Ausstellung. Ziel sei es, 
Haushalten die Möglichkeiten 
aufzuzeigen, die es gibt, um an 
verschiedenen Stellen Energie 
effi  zienter zu nutzen.

Neben Informationen bietet 
die Ausstellung sehr praktische 
Hilfe zum Th ema. Besucher 
können sich einen „Beleuch-
tungskoff er“ ausleihen, der 

dabei helfen soll, zu Hause zu 
prüfen, wo und wie Energie-
sparlampen eingesetzt werden 
können. „Sie können mit den 
Lampen in der eigenen Woh-
nung herumexperimentieren 
und sehen, wie sie in der ent-
sprechenden Umgebung wir-
ken“, erklärte Probst die Idee 
des Koff ers, zu dem auch ein 
Verbrauchsmessgerät gehört.

Bürgermeister Ulrich Knorr 
freute sich, dass mit der Spar-
kasse ein Partner für die Aus-
stellung gewonnen werden 
konnte, der es möglich macht, 
mitten in der Gemeinde prä-
sent zu sein – „und das auch 
während des Schlänger Mark-
tes, sodass wir von vielen Besu-
chern ausgehen können“.

Begleitet wird die Ausstel-
lung von Vorträgen, in denen 
Energieberater von E.on zum 
Th ema informieren. Jeweils 
um 19 Uhr in den Räumen der 
Schlänger Sparkasse wird es 
die beiden Vorträge „Stillen Sie 
den Energiehunger Ihres Hau-
ses“ (4. November) und „Ener-
giebewusst haushalten“ (9. No-
vember) geben. (tog)

Praxisnahe Informationen: Ulrich Knorr, Dieter Strohdiek für die 
Sparkasse und Henning Probst (von links) präsentieren auf der 
Schlänger Ausstellung den „Beleuchtungskoff er“. FOTO: GOCKE

Riesenrad bietet Überblick
Wettbewerbe fi nden bereits heute auf dem Schlänger Markt statt

Schlangen. Das Warten hat ein 
Ende. Wegen des Feiertages am 
1. November ist der Schlänger 
Markt bereits gestern gestartet. 
Er fi ndet heute und morgen sei-
ne Fortsetzung.

Die Kleinsten lieben natür-
lich vor allem die Karussells. 
Das Angebot reicht aber noch 
viel weiter – von der Sonderaus-

stellung im Dorfmuseum über 
vielfältige kulinarische Genüs-
se und den verkaufsoff enen 
Sonntag bis hin zu den tradi-
tionellen Wettbewerben. Heu-
te geht es bereits um 9 Uhr mit 
dem Krammarkt weiter. Auch 
die Wettbewerbe, wie Holzsä-
gen, Melken und der Luft bal-
lon-Wettbewerb fi nden in die-

sem Jahr bereits am Samstag 
statt.

Nach zwei Jahren Pause wer-
den sich die Marktbesucher 
wieder einen guten Überblick 
über den Rummel verschaff en 
können. Denn auf dem Park-
platz der Bäckerei Nowosad 
wird das Riesenrad aufgebaut.

  (mab)

TERMINE

Wurstessen der Schützen
Schlangen. Zum Rinderwurst-
essen treff en sich die Schlänger 
Schützen und ihre Frauen heu-
te um 19 Uhr im Gasthof „Zur 
Rose“. Die Schützen wollen 
dort mit den Gästen aus der 
Klumpsack-Kompanie des be-
freundeten Schützenvereins 
Bad Lippspringe ein paar schö-
ne Stunden verbringen.

Diakonie-Gottesdienst
Bad Meinberg. Am Sonn-
tag, 31. Oktober fi ndet ab 10 
Uhr in der ev.-ref. Kirche Bad 
Meinberg ein Diakonie-Got-
tesdienst unter Mitwirkung 
des Posaunenchores und Sing-
kreises der Gemeinde statt. Der 
Gottesdienst dient auch zur 
Vorstellung und Begrüßung 
der Pastorin Iris Opitz-Holl-
burg, die ab 1. November mit 
einem Dienstumfang von einer 
Viertel-Stelle in der Gemeinde 
mitarbeiten wird. Anschlie-
ßend fi ndet ein kleiner Imbiss 
im Gemeindehaus statt.

Frühstück der Gemeinde
Schlangen. Eine Einladung zur 
Entspannung für die Schlänger 
Markt-Besucher hat die evan-
gelisch-reformierte Kirchen-
gemeinde ausgesprochen. Von 
9 bis 12 Uhr gibt es am heuti-
gen Samstag ein Frühstück im 
Gemeindehaus. Der Erlös soll 
für das Albert-Schweitzer-Hos-
pital in Lambarene gespendet 
werden.

Autoren gesucht

Horn-Bad Meinberg. Der Hei-
matverein Horn veranstaltet
am Donnerstag, 11. November,
ab 19.30 Uhr seinen siebten Le-
seabend im Rittersaal der Burg
Horn. Fünf Teilnehmer werden
dafür gesucht, die selbst ver-
fasste Kurzgeschichten, Ge-
dichte oder niedergeschriebene
Erlebnisse vortragen. Wer Inte-
resse hat, sich dem Publikum
jeweils 15 Minuten lang zu prä-
sentieren, sollte sich bei Hans J.
Liesen, ☏ (0 52 34) 27 16, mel-
den und einen kurzen Hinweis
zum Genre seines Vorlesethe-
mas geben.
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